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Interaktive  Gefahrenkarte  für den 
Hochwasserschutz    INGE

Pilotanwendung in der Stadt Berga / Elster



Einführung

Grundlagen

Alarmgrenzen 

Gefahrenanalyse

Objektanalyse

Implementierung

Maßnahmen

Erweiterung

Pöltschbach

Fazit

Interaktive Gefahrenkarte für den Hochwasserschutz  INGE  - Pilotanwendung in der Stadt Berga
Matthias Winkler Stadtverwaltung Berga/E.                          Joachim Fischer  Ingenieurbüro Fischer

2

Stadt  Berga / Elster

Fläche 43,5 km²
Einwohner 3444

Weiße Elster
Einzugsgebiet     1383 km²
HQ100 412 m³/s
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Historisches Hochwasserereignis Juli 1954
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Hochwasserereignis Juni 2013
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Hochwasser Januar 2011



Einführung

Grundlagen

Alarmgrenzen 

Gefahrenanalyse

Objektanalyse

Implementierung

Maßnahmen

Erweiterung

Pöltschbach

Fazit

Interaktive Gefahrenkarte für den Hochwasserschutz  INGE  - Pilotanwendung in der Stadt Berga
Matthias Winkler Stadtverwaltung Berga/E.                          Joachim Fischer  Ingenieurbüro Fischer

7

Hochwasser Januar 2011

• Mangelhafte Vorplanung der 
Schadenabwehr durch die 
Kommune

• Fehlende Erfahrung in der Arbeit 
des Krisenstabes der Stadt

• Mängel im Informationsfluss
• Fehlende Risikobewertung
• Sehr begrenzte technische und 

personelle Möglichkeiten bei der 
Schadensabwehr

• Keine Evakuierungsräume 
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Erkenntnisse:

• Vorhandene Daten sammeln und auswerten
• Kritische Infrastruktur ermitteln und 

Schutzmöglichkeiten planen
• Risikobewertung
• Kommunikationswege festlegen
• Schaffung eines Führungsmittels zur 

Einsatzunterstützung

Hochwasser Januar 2011
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Leitfaden des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe
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Lösung:

Interaktives 
Hochwassermanagementsystem
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Aufgabenstellung 
Einrichtung einer Referenzstelle für die 
kommunale Hochwasserschutz – 
Managementsoftware INGE im thüringer 
Elbeeinzugsgebiet.

1. Erfassung der Geo- und Sachdaten (Top. Karten, 
Orthofotos, objektspezifische Angaben)

2. Attributierung der Objektgefährdung zum 
Wasserstand der Bezugspegel Greiz und Berga

3. Massnahmen erfassen einschließlich 
Plausibilitätsprüfungen
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Einordnung

Quelle: LAWA 2010

Einsatzbereich     
INGE
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Datengrundlagen:

• Auszüge aus den Berechnungsunterlagen zum 
Überflutungsgebiet der Weißen Elster – 
bereitgestellt von der TLUG Jena / FUGRO Consult

• Hydrologischer Längsschnitt Weiße Elster
• Digitales Kartenwerk (ALK / DTK / DOP), 

Hauskoordinaten etc.  der Stadt Berga (Grundlagen 
aus der TLVermGeo)

• Historische Recherchen zu Hochwasserereignissen
• Örtliche Erhebungen z. T. in Zusammenarbeit mit 

den Versorgern und dem Landratsamt Greiz
• Erosionskarten der Thüringer Landesanstalt für 

Landwirtschaft (TLL)
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Datengrundlagen:
• Pegeldaten der Pegel Greiz, Gera Langenberg

• Pegel Berga: keine W - Q - Tafel verfügbar, daher hilfsweise   
W – Q – Beziehung des nächsten Gewässerprofils als 
Arbeitsgrundlage erstellt.
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HQextrem

Weiße 
Elster ohne 
Pöltschbach
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Bewertung des Gefährdungspotenzials

Hochwassertyp(en) nach hochwasserentstehungsbezogener  
Typisierung der Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG)

Weiße Elster  - Flusshochwasser
Pöltschbach (u.a. Nebengewässer) - Sturzflut

Gefährdungspotenzial in beiden Fällen:
– überflutend bis zerstörend
– verschlämmend
– Transport von Schuttmassen
– Erosion neuer Gerinneabschnitte
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Quelle: Vulnerabilität kritischer Infrastrukturen
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

Einrichtungen und 
Organisationen mit 
wichtiger Bedeutung für 
das Staatliche 
Gemeinwesen, bei deren 
Ausfall oder 
Beeinträchtigung 
nachhaltig wirkende 
Versorgungsengpässe, 
erhebliche Störungen der 
öffentlichen Sicherheit oder 
anderer dramatischer 
Folgen eintreten würden.
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Erkenntnisse
• Melde- und Alarmgrenzen sollten überprüft werden
• Verfügbarkeit des Pegels Berga für die Abschätzung 

des tatsächlichen Abflusses
• Berechnete Wasserspiegellagen erscheinen 

tendenziell zu niedrig 
– HW-Marke 1954 über berechnetem HQextrem

– HW-Marken 2013 (HQ100 ) zeigen Differenzen zur Berechnung
– Korrespondierend überflutete Flächen nicht berücksichtigt / 

ausgewiesen

• Reaktionszeiten zwischen Vorwarnung und 
Ereigniseintritt sehr differenziert
– WE mit Nutzung Hochwassernachrichtenzentrale ca. 1 Tag
– Pöltschbach 1 – 3 Stunden
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Erkenntnisse
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Erkenntnisse
• Risikofaktor Energieversorgung (Nieder- und 

Mittelspannungsbereich betroffen


 
Ausfälle zu erwarten!

• Folgeausfälle in weiteren Bereichen (auch 
Telekommunikation) zu erwarten

• Trinkwasserversorgung nicht durch Anlagenausfälle 
betroffen

• Abwasserentsorgung direkt und durch 
Energieausfälle betroffen (drei Abwasserpumpwerke 
und Kläranlage)
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• Verkehrsanlagen (Kreisstraße und kommunale 
Straßen / Wege)  z.T. sehr schnell betroffen; 
Bundesstraße und Bahn im untersuchten Bereich 
nicht direkt betroffen.

• Mehrere Öltankanlagen im Überschwemmungs- 
gebiet vorhanden (meldepflichtige Anlagen) – 
Anlagen teilweise nicht den Bestimmungen 
genügend.

• Einzelobjekte der Wohnbebauung und Sportanlagen 
sehr früh von Überflutungen betroffen (<HW2 ).

• Willkürliche Trennung zwischen Gewässer erster 
und zweiter Ordnung für das HW – Risiko- 
management nicht hilfreich, weil unzutreffend.
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• Betroffene Objekte aus allen Objektbereichen KRITIS, 
Wohnbebauung, Öltankanlagen, Schule und Turnhalle etc.
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Implementierung der Software in Berga

Sehr einfache, unkomplizierte Implementierung im 
EDV-System der Stadt Berga.

Die Datenaufbereitung erfolgte teilweise mittels GIS 
– System außerhalb der Anwendung INGE und 
wurde anschließend übertragen.

Mit der aktuellen Version im System INGE  zu 
bearbeiten (GIS-Komponenten)

Vorteil: Die offene Struktur der Datenhaltung 
ermöglicht unkompliziertes Arbeiten.
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Gesamteinschätzung:   

Den Softwareentwicklern ist es gelungen, ein 
einfaches, universell einsetzbares Instrument für das 
Risikomanagement bereitzustellen.

Mit der aktuellen Version INGE neue Funktionen 
verfügbar:
- kostenfreie GIS – Komponente enthalten
- Automatische Pegelabfrage (Sachsen)
- Einfache / erweiterte Funktionalität
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Maßnahmeplan HWRMK

Für die Stadt Berga unzureichende Massnahmen !
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Maßnahmeplanung

? Reaktionszeiten bei Warnmeldungen
? Zu erwartende Wasserspiegellagen Weiße Elster 

und Pöltschbach
? Prognose zum Verlauf des Ereignisses 

(einzugsgebietsbezogen !)
? Kräfte und Mittel für den operativen HW-Schutz
? Evakuierungen / Zeitplanung
? Aufgeben von Objekten
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Maßnahmeplanung

• Offensive Informationspolitik gegenüber Betroffenen
– Versorgungsunternehmen
– Bürger


 
z.B. Benachrichtigungslisten als Arbeitsunterlage !

• Nutzung der Möglichkeit der Vorwarnung durch HNZ 
bei Erreichen bestimmter Pegelstände (weit vor 
Meldebeginn)
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Erweiterung Pöltschbach

• Interaktionen zwischen Weißer Elster und 
Pöltschbach sind unbedingt zu beachten.


 

Erweiterung des Untersuchungsbereiches auf das 
Pöltschbachgebiet unter Anwendung von 
hydrologischen und hydraulischen 
Berechnungsunterlagen der WISMUT GmbH.


 

Nutzung eines Überwachungspegels der WISMUT 
als „Sturzflutwarnung“ als Arbeitsziel.
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• Die Maßnahmeplanung im Rahmen der Erstellung 
der Hochwasserrisikomanagementkarten ist für die 
Anwendung in der Kommune unzureichend

• INGE = sehr gut geeignetes Analyse- und 
Führungsinstrument im Rahmen des 
Hochwasserrisikomanagements

• Überregionale (flußgebietsbezogene) Betrachtung
• Zusammenarbeit über „Freistaatsgrenzen“ hinweg 

erforderlich – insbesondere bei Prognosen zum 
Verlauf der Ereignisse.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Nach dem Hochwasser 
ist vor dem Hochwasser!
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